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322. Hinweis auf Sondernummern des Mitteilungsblattes

Folgende Sondernummern sind zuletzt erschienen:  
 

317. Geschäftseinteilung des Rektors
318. Kriterien zur Vergabe der Reserven im Bereich der UT 8 (Forschung und Lehre)

sowie im Bereich der UT 3 (Anlagen)
319. Institutsordnung des Instituts für Kirchengeschichte und Patrologie
320. Institutsordnung des Instituts für Ökumenische Theologie und

Fundamentaltheologie
321. Institutsordnung des Instituts für Alte Geschichte und Altertumskunde

 
  

323. Wichtige Bundesgesetzblätter, April 1999 

Teil I:

Nr. 70. Bundesgesetz: Bundes-Bedienstetenschutzgesetz - B-BSG und Änderung
des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979, des Vertragsbedienstetengesetzes
1948, des Richterdienstgesetzes, des Bundes-Personalvertretungsgesetzes,
des Mutterschutzgesetzes 1979 und des ArbeitnehmerInnenschutzgesetzes

Teil II:



Nr. 130. Änderung der Verordnung über die befristete Einrichtung von Diplom- und
Doktoratsstudien an den Universitäten, an den Kunsthochschulen und an der
Akademie der bildenden Künste in Wien

 
  

324. Abänderung der Satzung der Paris-Lodron-Universität Salzburg

Die Satzung der Paris-Lodron-Universität Salzburg wird über Beschluss des Senates vom 23.3.1999 und mit
Genehmigung des Bundesministeriums für Wissenschaft und Verkehr vom 12. April 1999, GZ 34.200/33-
IB/4/99, wie folgt abgeändert:

Anlage 1, Institutsgliederung:  
In der Rechtsnachfolgeregelung (§ 52 der Satzung) lautet die Z 5.2:  
5.2. Das Institut für Geographie und angewandte Geoinformatik ist Rechtsnachfolger des Instituts für
Geographie sowie der Hochgebirgsforschungsstelle Rudolfshütte.

Anlage 2B, Geschäftsordnung des Senats:  
Dem § 4 wird folgender Absatz 3 eingefügt:  
"(3) Ist in einem Kollegialorgan eine Personengruppe nur durch ein Mitglied vertreten, so kann dieses Mitglied
im Verhinderungsfall abweichend von der Regelung des Abs 2 seine Stimme einem Ersatzmitglied aus jenem
Wahlvorschlag, dem das verhinderte Mitglied angehört, übertragen." Die bisherigen Absätze 3 bis 5 erhalten
die Bezeichnungen 4 bis 6.  
 

Hagen

 
  

325. Bekanntmachung eines öffentlichen Begutachtungsverfahrens zum
Studienplan für die Studienrichtung Geschichte an der Universität
Klagenfurt

Die Studienkommission Geschichte an der Universität Klagenfurt hat das Qualifikationsprofil und den
Studienplan für die Studienrichtung Geschichte (Diplom) erstellt und unterzieht diesen nun einem öffentlichen
Begutachtungsverfahren gemäß § 14 UniStG.  
Stellungnahmen sind bis 21. Mai 1999 an folgende Adresse zu richten:

Ao.Univ.-Prof. Dr. Willibald Holzer  
Vorsitzender der Studienkommission Geschichte an der Universität Klagenfurt  
Universitätsstraße 65-67, 9020 Klagenfurt

Der Entwurf des Studienplans liegt in der Direktionskanzlei zur Einsichtnahme auf.  
 

Haslinger

 
  

326. Bekanntmachung eines öffentlichen Begutachtungsverfahrens zum
Studienplan für die Studienrichtung Philosophie an der Universität
Klagenfurt

Die Studienkommission Philosophie an der Universität Klagenfurt hat das Qualifikationsprofil und den
Studienplan für die Studienrichtung Philosophie erstellt und unterzieht diesen nun einem öffentlichen
Begutachtungsverfahren gemäß § 14 UniStG. Stellungnahmen sind bis 2. Juni 1999 an folgende Adresse zu
richten:

http://www.sbg.ac.at/dir/senat/satzung/anl1.htm
http://www.sbg.ac.at/dir/senat/satzung/Anl2B.htm


Ao.Univ.-Prof. Dr. Manfred Moser  
Vorsitzender der Studienkommission Philosophie an der Universität Klagenfurt  
Universitätsstraße 65-67, 9020 Klagenfurt

Der Entwurf des Studienplans liegt in der Direktionskanzlei zur Einsichtnahme auf.  
 

Haslinger

 
  

327. Bekanntmachung eines öffentlichen Begutachtungsverfahrens zum
Studienplan für die Studienrichtung Slawistik an der Universität Klagenfurt

Die Studienkommission Slawistik an der Universität Klagenfurt hat das Qualifikationsprofil und den
Studienplan für die Studienrichtung Slawistik (Diplom) mit den Studienzweigen Bosnisch/Kroatisch/Serbisch,
Russisch und Slowenisch erstellt und unterzieht diesen nun einem öffentlichen Begutachtungsverfahren
gemäß § 14 UniStG. Stellungnahmen sind bis 14. Mai 1999 an folgende Adresse zu richten:

Ass.Prof. Dr. Klaus Detlef Olof  
Vorsitzender der Studienkommission Slawistik an der Universität Klagenfurt  
Universitätsstraße 65-67, 9020 Klagenfurt

Der Entwurf des Studienplans liegt in der Direktionskanzlei zur Einsichtnahme auf.  
 

Haslinger

 
  

328. Bekanntmachung eines öffentlichen Begutachtungsverfahrens zum
Studienplan für die Studienrichtung Technische Physik an der
Technischen Universität Graz

Die Studienkommission für Technische Physik an der Technischen Universität Graz hat das
Qualifikationsprofil und den Studienplan für das Diplomstudium Technische Physik erstellt und unterzieht
diesen nun einem öffentlichen Begutachtungsverfahren gemäß § 14 UniStG.  
Stellungnahmen sind bis 28. Mai 1999 an folgende Adresse zu richten:

Ao.Univ.-Prof. Dr. Ferdinand Schürrer  
Vorsitzender der Studienkommission Technische Physik an der TU Graz  
Petersgasse 16, 8010 Graz

Der Entwurf des Studienplans liegt in der Direktionskanzlei zur Einsichtnahme auf.  
 

Haslinger

 
  

329. Kooperation EU-Kanada

Die Europäische Kommission fördert die Zusammenarbeit im Bereich der Hochschulbildung und der
Berufsbildung zwischen der Europäischen Union und Kanada. Über das Kooperationsprogramm werden
innovative Maßnahmen gefördert, die der Mobilität von Studierenden eine transatlantische Dimension
verleihen. Zu diesem Zweck werden gemeinsame Projekte von EU/CAN-Konsortien angeregt, die aus
mindestens sechs Partnern bestehen. Mindestens zwei Hochschulen auf jeder Seite müssen beteiligt sein.
Förderungsberechtigte Aktivitäten: Organisation der transatlantische Studentenmobilität inkl. Betriebspraktika
/ Austausch von Studierenden, Lehrenden, Verwaltungskräften / Lehrplanentwicklung / kurze, mindestens



dreiwöchige Intensivprogramme / Lehraufträge / sonstige innovative Projekte, einschließlich des Einsatzes
von neuen Technologien und Fernunterricht. Projektdauer: 3 Jahre. Finanzieller Aspekt: für die gesamte
Laufzeit ca. Euro 100 000,- für die Gruppe in der Europäischen Union (max. 50 % der tatsächlichen Kosten).
Einreichtermin: 21. Mai 1999; Die Ausschreibungsunterlagen können auch über folgende Internet-Adresse
abgerufen werden: http://europa.eu.int/en/comm/dg22/ dg22.call.html Nähere Informationen sind im Büro für
Außenbeziehungen, Kapitelgasse 6, erhältlich.  
 

Haslinger

 
  

330. Ausschreibung einer Professorenstelle an der Philosophischen Fakultät
der Universität Passau

An der Philosophischen Fakultät der Universität Passau ist ab 1. Oktober 2000 die Planstelle einer/eines
Universitätsprofessorin/Universitätsprofessors der Besoldungsgruppe C4 (Lehrstuhl) im Beamtenverhältnis
auf Lebenszeit für  
Anthropogeographie (Nachfolge Prof. Dr. Klaus Rother) zu besetzen. Die Bewerberin/Der Bewerber hat das
Fachgebiet in voller Breite zu vertreten und soll durch einschlägige Forschungen – mit einem der regionalen
Schwerpunkte außerhalb Europas – ausgewiesen sein. Zu den Dienstaufgaben gehört die Mitwirkung an den
Studiengängen für das Lehramt an Grund-, Haupt-, Realschulen und an Gymnasien nach der bayerischen
Lehramtsprüfungsordnung I sowie an den Studiengängen der Universität Passau für die Promotion, den
Magister und den Diplom-Kulturwirt (Sprachen, Wirtschafts- und Kulturraumstudien).
Einstellungsvoraussetzungen sind ein abgeschlossenes Hochschulstudium, Promotion und Habilitation bzw.
habilitationsgleiche Leistungen sowie pädagogische Eignung. Zum Zeitpunkt der Ernennung dürfen die
Bewerberin/der Bewerber das 52. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Da die Universität Passau bestrebt
ist, den Anteil an Wissenschaftlerinnen in Lehre und Forschung zu erhöhen, werden qualifizierte
Bewerberinnen ausdrücklich aufgefordert, Bewerbungsunterlagen einzureichen. Bewerbungen
Schwerbehinderter werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. Die Bewerber/innen werden
gebeten, ihre Unterlagen (Lebenslauf mit ausführlichem wissenschaftlichen Werdegang, akademische
Zeugnisse, Verzeichnis der Veröffentlichungen, Verzeichnis der akademischen Lehrveranstaltungen) bis zum
15. Juni 1999 beim Dekan der Philosophischen Fakultät der Universität Passau, Innstraße 40, D-94032
Passau, einzureichen.  
 

Haslinger
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